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Berlin den 26 November
Die neuesten Nachrichten aus Paris konstatiren den

schroffsten Zwiespalt zwischen der Kammer einerseits und
dem Marschall nebst Geschäftsministerium andererseits
einen Zwiespalt der über kurz oder lang zu einem heftigen
Ausbruch fuhren dürfte Bei solcher Sachlage hat nach
stehende Meldung welche den Hamb Nachrichten aus diplo
matischen Kreisen zugeht besonderes Interesse Glaubwür
digen pariser Privatnachrichten zufolge bekämpfen einflußreiche
Ultramontane mit verstärkter Energie die Bildung eines
republikanischen Ministeriums unter Hinweis auf den Ge
sundheitszustand des Papstes Man fürchtet eine liberale
Regierung möchte vereint mit Deutschland und Italien die
Anerkennung des neuen Papstes bestimmten Bedingungen
unterordnen

Prag 26 November Die der Regierung nahestehende
Bohemia meldet daß sobald die Russen vor Adrianopel

stehen oder Erzerum eingenommen haben die englische Flotte
vor Konstantinopel ankern werde

Versailles 26 November Sitzung des Senats
Feray von der Anken verlangt die Dringlichkeit für seinen
Antrag auf Einsetzung einer Untersuchungskommission über
die Ursache des Darniederliegens des Handels und der In
dustrie Pouyer Quertier hob hervor daß die mißliche Lage
der Industrie kein Frankreich speziell treffendes Uebel sei
sondern daß es bei allen Nationen herrsche Der Handels
Minister erklärte sich ebenfalls für die Dringlichkeit bei Be
rathung des Antrages worauf dieselbe mit Einstimmigkeit
d, schlösse wurde Aus verlangen Pourcet s wurde die
Diskussion über den Gesetzentwurf betreffend den General
slab auf nächsten Montag vertagt

Sitzung der Deputirtenkammer Der Minister des
Innern Welche beantragte bei der Berathung des Budgets
zunächst die Kapitel des Budgets betreffend die direkten
Steuern zu berathen und zu Votiren Der Minister ver
langte die Dringlichkeit für diesen Antrag derselbe wurde
an die Budgetkommission verwiesen Bardoux von der
Linken brachte zwei Anträge ein auf Abänderung des Ge
setzes über den Belagerungszustand und des Preßgesetzes
Die Dringlichkeit wurde für beide Anträge angenommen
sür den ersten mit 327 gegen 50 für den zweiten mit 328

gegen 47 Stimmen Die Verifikation der Wahl des
früheren Ministers des Innern Fourtou wurde vertagt bis
nach der Vernehmung der Beamten des Wahlkreises Ribkrac
durch die Untersuchungskommission

Paris 26 November Die Journale besprechen die
Frage der Auflösung der Deputirtenkammer der Soleil
meint eine solche würde eine Verwickelung nicht eine Lösung
der Frage herbeiführen Die Röpublique franyaife ver
langt mit Entschiedenheit den Rücktritt des Ministeriums
und die Zusammenberufung des Kongresses der beiden Kam
mern Die Journale bestätigen daß gegenwärtig die Frage
erwogen werde ob man den Senat ersuchen solle sich offen
zu Gunsten des Ministeriums auszusprechcu

Paris 26 November Hier ist eine lebhafte Agitation
unter den Industriellen für Nichtbefchickung der Welt Aus
stellung als eine Demonstration gegen den Marschall Mac
Mahon eingeleitet worden

London 26 November Nach einer Meldung des
Standard ist mit Rücksicht darauf daß der Einfluß der

Vereinigten Staaten von Nordamerika durch Erwerbung
eines Hafens und einer Kohlenstation auf den Sandwichs
inseln wesentlich vergrößert wurde für rathsam erachtet
worden permanent ein englisches Kriegsschiff in der Nähe
der Inseln zu stationiren um die englische Flagge zu
repräsentiren

Der Krieg
Aus Moskau erhält die Presse folgende Zusammen

stellung der russischen Verluste und der von den Russen
erbeuteten Trophäen

Die russischen Verluste betragen bis Mitte November
67,303 Mann darunter 14 Generale 1 kaiserlicher Prinz
4 Prinzen aus dem Hause Rurik 1 persischer Prinz 6 russische
Fürsten 12 grusinische Fürsten 16 Grafen und 21 Barone
Die türkischen Gefangenen betragen an 44,000 Mann
darunter 16 Paschas an 500 Officiere 701 Geschütze an
T phäen 200 Fahnen 2 Monitors 4 Dampfer Die an
Munitions und Proviantvorräthen gemachte Beute repräseutirt
einen Werth von 14 Millionen Rubel Nach der Zusammen
stellung der einzelnen Affairen wurden zu Gefangenen gemacht
Bei Ardahan 7000 Begli Achmed 300 Seidekan 500 Jagni
800 Bajasio 300 Aladfchadag 7000 Kars 12,000 Dewe
Bojun 3500 Asisie 500 Nikopolis 7800 in den Balkan
pässen 500 und bei Telisch 3500 Mann

Petersburg 26 November Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 25 d Gestern Abend 6 Uhr haben die
Truppenabtheilungen des Prinzen Alexander von Oldenburg
und des Flügeladjutanten Oberst Lubowitzky unter dem Ober
kommando des Generals Dandeville die befestigte Stadt
Etropol eingenommen Die Türken flüchteten in großer

Unordnung und wurden von den Dragonern verfolgt
Unser Verlust ist sehr unbedeutend Unsere Truppen hatten
bei der gebirgigen Natur des Terrains große Schwierig
keiten zu überwinden ihre Haltung war über alles Lob
erhaben

Ein offizielles Telegramm aus Bogot vom 25 d
meldet nachfolgende Details über die am 23 d erfolgte
Einnahme der Position von Praweza Am 22 d ver
drängten die russischen Hauptkräfte unter Befehl des Grafen
Schuwaloff die Türken Unsere Truppen besetzten eine
Praweza gegenüber gelegene Stellung begannen sich zu
befestigen und brachten auf fast unzugängliche Höhen Artillerie
um die Türken glauben zu machen man beabsichtige einen
Frontalangriff Während des ganzen 22 und in der darauf
folgenden Nacht bis zum Morgen des 23 unterhielten
unsere Truppen mit dem Feinde ein leichtes Geplänkel
Unterdessen wurde die Aufmerksamkeit der in Orkhanie und
Etropol stehenden türkischen Truppen durch einen demon
strativen Vormarsch abgezogen welchen die Detachements aus
Wraza gegen Orkhanie und auf den beiden Ufern des Jsker
und zwei andere russische Kolonnen gegen Etropol simulirten
Der Hauptschlag war gegen die linke Flanke und gegen den
Rücken der Türken vorbereitet Am 21 d war die Kolonne
des Generals Rauch aufgebrochen und hatte beim Passiren
steiler Bergklüfte ihren Weg mittels Dynamitsprengungen
gebahnt Die Geschütze wurden zum Theil von den Mann
schaften getragen Nach einem 49 Stunden langen ununter
brochenen Kampfe und nach unglaublichen Schwierigkeiten
erreichte die Kolonne die linke Flanke der unzugänglichen
türkischen Position am 23 d Mittags griff den Feind an
und warf denselben aus der Position Die Türken flohen
unter einem Hagel von Granaten der Artillerie des Grafen
Schuwaloff Die Kolonne des Generals Rauch verfolgte
trotz ihrer Ermattung die Türken bis Nachmittags 5 Uhr
um welche Zeit der Nebel den fliehenden Feind verbarg
Die Russen besetzten die so schwer errungene Position und
rückten auf der Straße nach Orkhanie beinahe bis Lafcheni
vor In der Kolonne des Generals Rauch welche den
Kampf entschied befanden sich das Semenoffkt fche Regiment

die Schützen Sr Majestät und der kaiserlichen Familie
3 Sotnien der kaukasischen Kosakenbrigade eine Kosaken
batterie und Peloton der reitenden Gebirgsbatterie Der
Verlust der Russen ist nicht bedeutend Bis jetzt sind 70
verwundete Soldaten und 2 verwundete Offiziere festgestellt
Die Zahl der bisher eingebrachten gefangenen Türken beträgt
1 Offizier und 70 Mann

London 26 November Die Times meldet aus
Cettinje von gestern die Miriditen hätten sich erhoben und
seien bis in die Nachbarschaft von Scutari vorgedrungen
Aus Belgrad geht dem Blatte die Meldung zu eine Ein

Der Rechte
Erzählung von E Harfner

Fortsetzung

Und glauben Sie wirklich, sagte Hildegard jetzt mit
so tiefem Ernst daß er erschrak daß diese Anschauung
denn im Grunde ist es doch eine Anschauung im Gewände
der Fabel auf einer Wahrheit beruht

Das glaube ich bestimmt erwiderte Hubert ernst
haft Seine Fehler und Mängel hat eben ein jeder aber
es giebt Menschen die sich gegenseitig so vollkommen ergän

zen daß die Mythe der alten Griechen sehr glaubwürdig
erscheint

Hildegard strich sich mit der Hand über die Stirn und
ein so tiefer Seufzer schwellte ihre Brust daß Hubert er
schrocken aufsah Der Wiederbeginn des Tanzes machte jetzt
dem Gespräch ein Ende und Hildegard schwebte am Arm
ihres Tänzers davon Hubert sah ihr lange in tiefe Ge
danken verloren nach

Der Ball war zu Ende
Hildegard stand in der Thür sie war zur Heimfahrt

augekleidet und wartete auf ihre Mutter die im Gespräch
mit ihrem Onkel noch ein wenig in der Garderobe zögerte
Nur wenige Schritte von ihr stand Hubert im Gespräch mit
Valentine von der er sich eben verabschiedete Ein hastiger
Schritt näherte sich Herr Erbach stand an Hildegards
Seite

Ich wollte mir noch eine Frage erlauben ehe ich
mich für heute von Ihnen verabschiede mein gnädiges Fräu
lein sagte er mit einem feierlichen Ernst der das fühlte
Hildegard die Blicke aller Anwesenden auf sich zog Wür
den Sie mir gestatten Ihnen noch einen Besuch zu machen
ehe ich meine neue Stellung übernehme

Es waren nicht die Worte es war der Ton und die
Art und Weise des jungen Mannes die diese allgemeine
Phrase wichtig machte Hildegard verstand vollkommen was
von ihrer Antwort abhing Sie betäubte die schüchterne
Stimme die in ihrem Herzen ein warnendes Halt rief
sich hoch aufrichtend reichte sie dem jungen Manne die Hand

und sagte mit fester klarer Stimme Ich werde mich stets
freuen Sie zu sehen

Herr Erbach verneigte sich tief und trat zurück stolzen

Triumph in den Mienen Er sah nicht daß Huberts
Wangen erblichen und der eben noch leuchtende Blick seiner
AiMN erloschen war

Hildegard wir müssen fort sagte Frau von Rei
chenau tonlos Es ist die höchste Zeit

Die Mutter
Wieder saß die Justizräthin am Fenster ihrer Stube

und blickte auf das Gewimmel des Marktplatzes hinaus
und wieder verfolgte ihr Auge die Gestalt eines Mannes
der auf ihr Haus zuschritt Aber dieses mal war es nicht
Hubert den sie sah sondern ein ältlicher Herr mit grauem
Haar und Bart

Sittich murmelte die Dame Er hat sich lange
nicht bei mir sehen lassen Was mag ihn herführen

Ein leises Klopfen an der Thüre verkündete daß der
Gast die Treppe bereits erstiegen hatte Der alte Herr
trat ein

Die Atmospäre des Zimmers schien ihm die Luft ein
wenig zu versetzen er blieb wie unsicher an der Thüre stehen
warf einen forschenden fast ängstlichen Blick um sich und
sagte endlich unentschlossen

Störe ich nicht Frau Gevatterin
Wie sollten Sie lieber Freund fragte die Justiz

räthin ihm die Hand reichend die er mit altmodischer
Galanterie an seine Lippen drückte Ist es doch so wie so
schon lange her seit wir das letzte vertrauliche Gespräch mit
einander hatten

Es war keine besondere Veranlassung dazu da, ver
setzte er nachdem er Platz genommen hatte In früherer
Zeit hatten wir manche Konferenz Frau Gevatterin

Manche sagte die Dame mit leisem Seufzer
Es trat eine Pause ein Der alte Herr zog ein gol

denes Lorgnon heraus mit dessen schwarzem Bande er
spielte Frau von Reicheuau sah ihn erwartend an Keiner
von beiden schien das erste Wort sprechen zu wollen

Ich hoffe liebwertheste Frau Gevatterin Sie haben
meinen Rath immer als einen befunden der aus treuem

Herzen kam brach der alte Herr endlich das allgemach
drückende Schweigen

Stets sagte die Justizräthin warm Und wollte
Gott ich hätte ihn öfter befolgt fügte sie leise hinzu

Dann wäre mir manches erspart geblieben
Das verlegene Gesicht des alten Herrn leuchtete auf

und mit mehr Sicherheit als er bisher gezeigt hatte ver
setzte er diese freundlichen Worte geben mir den Muth
zu sprechen Was mich herführt ist die Sorge um unsere
Hildegard

Ist etwas geschehen rief die Mutter ausfahrend
Nichts nichts beruhigte der alte Freund Nur

ich bitte im voraus um Verzeihung wenn ich verletzen sollte
ich glaube in Bezug auf unsere Hildegard eine Ent

deckung gemacht zu haben die die ihre Mutter wissen
müßte

Zur Sache wenn ich bitten darf drängte die Justiz
räthin

Onkel sittich warf einen fast hilfeflehenden Blick auf
die Dame aber ihre Augen blieben gesenkt und der stolze
Ausdruck ihrer Züge veränderte sich nicht

Ich glaube bemerkt zu haben daß das Herz unserer
Hildegard nicht mehr frei ist sagte er endlich seinen gan
zen Muth zusammenraffend

Eine jähe Röthe überflog die blassen Wangen der
Mutter als sie erwiderte Ich habe dieselbe Bemerkung
gemacht I

Vermuthlich in Bezug auf dieselbe Persönlichkeit
bemerkte der alte Herr schüchtern

Vermuthlich
Wieder trat eine jener Pausen ein die dann zu ent

stehen Pflegen wenn beide Theile dasselbe denken und ent
schlossen sind nicht das erste Wort zu sprechen Endlich sagte
der Vormund Und was gedenken Sie zu thun

Nichts erwiderte die Mutter
Nichts wiederholte der alte Herr bekümmert Ich

muß gestehen daß ich für unsere Hildegard andere Hoff
nungen hegte

Ich auch sagte die Mutter tonlos
Fortsetzung folgt



Mischung Serbiens in den Krieg gelte als unvermeidlich die
serbische Armee rücke früher in s Feld als man bisher
angenommen die Unabhängigkeit Serbiens solle proklamirt
werden sobald die Skuptschina ihre Genehmigung dazu
ertheilt habe die Miliz gehe am 23 d zur Grenze ab

Die Ausführung der Singakademie am Sonnabend
den 24 November in der Domkirche

Seit einer Reihe von Jahren versammelte die altehr
würdige Marktkirche eine beträchtliche Zuhörerschaft am Vor
abend des Todtenfestes zur Aufführung eines geistlichen
Werkes von Seiten der Singakademie Die rege Theil
nahme welche diese Ausführungen stets fanden sind ein Be
weis wie sehr sie dem Bedürfniß Aller entsprachen Ein
nur kleiner Kreis von Schöpfungen ersten Ranges war es
freilich der dort periodisch immer wiederkehrte allein es
hatte das gerade etwas besonders anheimelndes wenn all
jährlich an jenem ernsten Abend altbekanne liebe Klänge
uns in dem weiten Raum willkommen hießen und zu ern
ster Einkehr nöthigten Will doch das Todtenfest ohnehin
wie keines der andern kirchlichen Feste der durch die Flnth
des Schicksals in so verschiedene Lebenssphären gedrängten
Menschheit ihre Zusammengehörigkeit zum Bewußtsein brin
gen sie im Gotteshause wie in einem lieben Vaterhause
wieder einmal versammeln

Es ist gewiß begreiflich wenn im Hinblick darauf es
uns etwas befremdete daß diesmal in so fern von der alten
Gewohnheit abgegangen wurde daß die Klänge eines neuen
wenig gekannten Werkes in einer anderen Umgebung zu uns
reden sollten Hatten wir zu der diesmaligen Aufführung
eines der Reqnieu von Brahms oder Cherubini erwartet so
trat die Singakademie im Dom mit einem ganz neuen
Programme aus Wie bald sollten wir aber mit der Ver
änderung versöhnt werden I

Daß mit der Kirche bezüglich der Akustik wahrlich
kein schlechter Tausch gemacht darüber belehrten uns die
ersten Töne welche in unser Ohr drangen In einheitlicher
Fülle ruhig und in seltsamer Weichheit flössen die Ton
wellen dahin Jede Einzelheit kam deutlich und zart jede
Figur klar und durchsichtig zur Geltung Eine Art Ver
klärung lag über dem Strom von Tönen wie wir sie früher
nie namentlich auch nicht in der Marktkirche wahrgenommen

Die Anordnung des Programms war in recht geschickter
Weise gemacht Der Grundgedanke desselben liegt wohl
klar Während die Bach sche Cantate Ach wie flüchtig
der Empfindung der Nichtigkeit und Vergänglichkeit des
Lebens Raum giebt wie sie uns im Angesicht des Todes
etwa beim Anblick der irdischen Hülle eines Dahingeschiede
nen mit zwingender Macht überkommt geleitet Beethoven
uns in seinem Trauermarsch zum Grabe Schumann aber
erhebt in seinem Requiem über dasselbe und weist tröstend
auf die ewige Heimath hin

Die Cantate Bach s beginnt mit einem feierlichen
Chor zu dem eaiiws Kriuus des Soprans geben die Un
terstimmen in einem leicht und duftig gehaltenen Figuren
gewebe gewissermaßen eine Erläuterung Die dann folgen
den beiden Recitative Alt und Sopran sowie die herrliche
schwungvolle Baßarie weisen mit erschütternder Macht auf
die Vernichtung und Zerstörung der alles irdische Sein
anheimfällt Erst der Schlußchoral mit seinen vollen breiten
Akkorden mildert den herben Ernst und spendet gläubige
Zuversicht dem erschütterten Gemüth

Will Bach die Macht und den Stachel des Todes ein
dringlich vor die Seele führen so sucht das Schumann sche
Requiem milde und gläubig mit dem Tode zu versöhnen
Es ist ein freundlicher Engel der uns an den Pforten der
Hölle vorbei in das selige Licht der Ewigkeit hinüber gelei
tet In diesem Sinne ist auch gleich der erste Satz zu
verstehen welcher in vss äur der schwermuthsvollen Trauer
der entsprechenden Sätze anderer Meister gegenüber eine
glaubensfrohe Sehnsucht nach der ewigen Heimath in uns
wach ruft Der Glanz der Ewigkeit wird da nicht für
einstige Zeit erbeten er ist schon da im Glauben und fällt
in hellen Strahlen verklärend über die Zeitlichkeit Diese
Stimmung verläßt uns durch das ganze Werk nicht und
selbst Sätze wie das viss iras in denen Mozart und ins
besondere Cherubini mit drastischem Realismus die Schrecken
des jüngsten Gerichtes malen wollen bei Schumann uns
nicht niederschmettern vielmehr lassen sie uns durchfühlen
daß jene Schrecken so grauenvoll sie sind die Erlösten doch
nicht anfechten daß die Pforten der Hölle dem Glauben
Unterthan find Unmöglich ist es einem oder dem andern
Satze den Vorrang zu geben Alles entzückt und erhebt in
gleichem Maße das jubelnd freudige äsest d iiums
wie das harmonisch ausgezeichnete viss das unsäglich holde

innige das majestätische vomins und das
feierliche LÄnetus Ergreifend ist am Schluß das gnus
vsi die Wiederkehr des ersten Motives erst leise auftre
tend wird es allmählich immer voller von allen Stimmen
aufgenommen wie ein Gruß aus anderer Welt Unbegreif
lich ist daß bei solcher Wucht und Schönheit das der besten
Zeit des großen Meisters entstammende Werk obschon erst
im Nachlaß veröffentlicht nicht mehr Verbreitung gefunden
gebührt doch der Singakademie das Verdienst daß durch sie
das Requiem die zweite Aufführung erlebt hat hoffen wir
daß deren bald mehr zu verzeichnen sind

Was die Ausführung anlangt durften wir von dem
so oft bewährten Chor und seinem Dirigenten der nur vor
noch nicht zwei Monden den Messias in so seltener Abrnn
duug darbot nur das Beste erwarten Dem durchweg
ruhigen sicheren Fluß der Stimmen kam die treffliche Aku
stik deren wir schon erwähnten sehr zu Statten war aber
auch Prüfstein für die Klarheit und Reinheit durch welche
der Chor sich auszeichnete

Was den solistischen Theil der Aufführung betrifft
müssen wir zuvörderst Frau Voretzsch unsere unbedingte
Bewunderung und unsern vollsten Dank zollen Ihren Ge
sang sowohl in der Cantate als auch im Requiem durch

drang eine seltene Weihe Nur wer bei solcher technischen
Durchbildung eines so glücklichen Organes wie die geschätzte
Sängerin stets aus dem Born eines reinen tiefen Gemüthes
zu schöpfen weiß hat Anspruch auf den Ruhm wahrer
Künstlerschaft Keine äußere Kunst keine Manier vermag
solche Herzinnigkeit zu ersetzen

Fräulein Hopf Vertreterin der Altpartie verfügt
über ein angenehmes weiches Organ Herr Rößler
welcher den Tenor im Soloquartett des Requiem übernommen

hatte erfreute durch große Sicherheit und Sauberkeit
wodurch er zum Gelingen desselben recht wesentlich beitrug
Herr Heynacher wußte die Baßarie der Cantate in recht
rühmenswerther Weise sowohl in materieller als technischer
Beziehung zum Ausdruck zu bringen Auch der Baßpartie
des Requiem verschaffte der genannte Herr die gehörige
Geltung obschon die tiefe Lage die oft wie im Lsnsäiews
sämmtliche Stimmen beeinträchtigt nicht unerhebliche Schwierig
keiten bereitet

Der Trauermarsch war eine durchaus anerkennens
werthe Leistung des Orchesters möchten wir noch oft uns
eines derartigen einheitlichen Zusammenspiels erfreuen dürfen
Rühmend hervorzuheben ist auch die diskrete Begleitung der
Solopartien ein Punkt in dem oft sonst so vielfach gesün

digt wird
Zum Schluß möchten wir den Wunsch aussprechen

daß das Requiem von Schumann auch fernerhin in dem
Kreis der Todtenfestaufführungen als stets willkommenes
Glied verbleiben möchte

Ans Halle und Umgegend
Das soeben erschienene Verzeichniß des Personals

und der Studirenden hiesiger Universität für das Winter
semester 1877/78 weist zusammen 887 Stndirende auf
Den einzelnen Fakultäten gehören an

1 der theologischen
Preußen 169 NichtPreußen 20 Sa 189

2 der juristischen
Preußen 105 Nichtpreußen 7 Sa 112

3 der medizinischen
Preußen 95 Nichtpreußen 11 Sa 106

4 der philosophischen
Preußen mit Reifezeugniß 223
Preußen ohne Reifezeugniß 119

Nichtpreußen 105
Sa 447

5 Dazu Hospitanten 33
Nach den einzelnen Staaten vertheilen sich dieselben

dahin
Preußen 711 und zwar

Prov Preußen 24 Prov Brandenburg 75 Prov Pom
mern 44 Prov Posen 24 Prov Schlesien 49 Prov
Sachsen 414 Prov Schleswig Holstein 5 Prov Han
nover 13 Prov Westfalen 27 Prov Hessen Nassau 6
Rheinprovinz 30

Anhalt 30 Baden 1 Baiern 1 Braunschweig 6
Bremen 1 Elsaß Lothringen 1 Hamburg 3 Großherzog
thum Hessen 5 Lippe Detmold 1 Lippe Schaumburg 2
Mecklenburg Schwerin 3 Mecklenburg Strelitz 7 Olden
burg 3 Reuß j L 2 Reuß ä L 1 Königr Sachsen 17
Altenburg 1 Coburg Gotha 3 Meiningm 1 Weimar 5
Schwarzburg Rudolstadt 2 Schwarzburg Sondershausen 2
Oesterreich 20 Großbritannien 2 Niederlande 2 Rumä
nien 1 Rußland 11 Schweiz 2 Amerika 5 Asien 2

Am 26 d M promovirte bei der medizinischen
Fakultät Behufs Erlangung der Doktorwürde der praktische
Arzt Bamberg aus Zeitz aus Grund einer Dissertation
iMMintss utsri

Von der hiesigen Polizeiverwaltung geht uns folgende
Mittheilung zu

Als Berichtigung der im Sprechsaal der Nr 273
des Tageblattes veröffentlichten Nachricht über Verletzung
eines Knaben durch einen Steinwurf wird mitgetheilt daß
der herabgeworfene kleine Steinsplitter nur eine geringe
bereits am andern Tage kaum noch bemerkbare Hantverlktzung
verursacht hat Der Thäter ist übrigens ermittelt und des
sen Bestrafung veranlaßt worden

Den 27 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 8,7
Thermometer 0,8
Wind 80

Bei der heutigen Ersatzwahl eines Stadtverordneten
für den 2 Bezirk der 3 Abtheilung wurden 133 Stimmen
abgegeben Es erhielten Kaufmann Hänert 66 Klempner
meister Mischke 42 und Kaufmann Apelt 24 Die
absolute Majorität 67 erhielt somit Niemand und steht
noch eine engereWahl zwischen den Herren Hänert und
Mischke bevor

Gestern Abend wurde im Cass David als Ersatz
kandidat der 2 Abtheilung für morgen Mittwoch Herr
Maschinenfabrikant Lwowski aufgestellt Bei der bevor
stehenden Nachwahl in der 1 Abtheilung ist die Wahl des
Herrn Spiritusfabrikanten Ernst zu erwarten

Schwurgericht Donnerstag den 29 November
Schmidt Zimmermann aus Halle Urkundenfälschung
Nitschke Dienstknecht aus Siebigerode Unzucht und Sach

beschädigung

Brommerich Arbeiter aus Zöberitz Gefährdung eines
Eisenbahn Transports

Haupt Gewinne
5 Klaffe 92 königl fächf Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 25 November 1877

2 Gewinne 5 15000 auf Nr 1017 43540
2 Gewinne 5 5000 auf Nr 50727 89192
23 Gewinne ä 3000 auf Nr 2026 4020 11983

14701 17897 35097 37428 44563 47471 47709 49572

52459 53410 55115 55586 56052 66977 69001 69543
77035 82992 89813 94865

29 Gewinne a 1000 auf Nr 2088 4231 7944
17945 21657 27763 30215 32391 35745 36657 42783
53500 56772 58036 6346S 66567 69093 71649 78308
79428 79557 82344 90780 91635 92684 92720 94420
96687 98704

34 Gewinne g 500 auf Nr 1939 4565 10790
13282 14613 17436 17738 17807 29506 34019 39571
39846 40373 43967 48702 48825 49381 51237 51279
52752 53786 54217 57246 58751 64432 64490 66362
70172 85167 88641 90515 93875 95408 99499

97 Gewinne ä 300 auf Nr 1228 1292 2360 3155
3365 4526 6537 6605 7480 8088 8922 9091 9145
9164 11107 12576 13236 13751 15372 15583 17368
17630 18883 19810 20081 20615 22252 23025 24420
25564 25921 29454 35019 35349 37777 37818 39996
42122 42344 43529 43576 44466 44607 46767 47617
48902 48981 49935 50307 50698 50803 51699 52316
52557 52682 52759 53033 55459 55622 55714 56927
59115 59561 61494 62445 62884 62895 63442 64073
64328 65063 66242 67157 67240 67533 68931 71039
75121 75964 76330 78257 78376 78432 78804 82219
82622 83623 84742 90760 92785 93509 93930 94686
94811 96536 97953 98050

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 27 November 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 201 M besserer 204 213 M
feiner 216 M feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 162 163 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 179 186 M bessere 189 bis

194 M feine und Chevalier 197 207 M bei ziemlichem
Angeboi und ruhiger Haltung

Gerstenmalz 50 Kilo 15 15,25 M
Hafer 1VU0 Kilo alter 177 180 M neuer 150 159 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 174 177 M, Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 200 230 M, Bohnen p 50 Ko
10 11 M Linsen p 50 Ko 10 14 M

Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 159 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 145 148 M
Oelsaaten 100 Kilo bl Mohn 19 20 M
Stärke 50 Kilo 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco höher Kartoffel 52 M Rüben

51 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M verlangt
Malzleime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8,25 M
Kleie Roggm 6 6,25 M Weizenfchaalen 5 M Weizengrieskleie

5,75 W
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Slroh 50 Kilo 2,50 M

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 November

Aufgeboten Der Handarb H Krüger Delitzscher
straße 6 b und A Taube Merkewitz

Eheschließungen Der Eisenbahnbetriebts Sekretär
A Eitner und M verw Hofsmann Karlsstr 12 Der
Postillon C Kohlmann und E Deutsch Unterberg 14
Der Dachdecker A Fischer und H Jordan Gommerg 13

Geboren Dem Schneidermstr A Aurrchammer ein
S Oberglaucha 17 Dem Schneider A Hensel ein S
Thalgasse 6 Dem Fabrikaufseher A Fischer eine T
Fleischergasse 31 Dem Handarb F Fiedler ein S
Steinbocksgasse 1 Dem Bahnarb A Kirchner eine T
Hanfsack 4 Dem Stärkefabrikant G Schmidt eine T
Steinweg 37 Eine unehel T Unterbcrg 4/5 Eine
unehel T Brunnenplatz 8 Dem Bäckermstr E Rötting
ein S Feldstr 1 Dem Handarb F Vogel ein S
Schmeerstr 24 Dem Handarbeiter M Kloska ein S
Saalberg 16 Dem Schmiedemstr F Pietsch ein S
Dachritzgasse 3 Eine unehel T Entb Jnst Dem
Zimmermann F Goldschmidt ein S Brunoswarte 8
Dem Eisendreher L Weichelt ein S Tanbcngasse 15

Gestorben Der Wagenfabrikant C Hartig S Fried
rich Wilhelm 25 T Lungenentzündung Bahnhofsstr 8
Der Tischler Karl Helm 20 I 9 M 17 T Tuberkulose
Klinik Die Wittwe Johanne Callm geb Tobias 70 I
1 M 21 T Unterleibsleiden Marienstr 6 Die Wittwe
Christiane Moritz geb Kein 75 I 12 T Lnngenemphisem
kl Klansstr 13 Der Schnhmachermstr Gottfried Ballin
73 I 6 M 4 T Lungenblutung gr Ulrichsstr 24
Des Schuhmacher F Baunack Ehefrau Pauline geb Meyer
ding 39 I 2 M 23 T Lungenschwindsucht Stadtkranken
hans

Schwnrgerichtshos in Halle
Sitzung vom 24 November

Gerichtshof Staatsanwaltschaft und Geschworene wie
gestern Vertheidiger Referendar Herzfeld

Der Schlosser Wilhelm Kolditz aus Halle hatte sich
heute wegen versuchten Mordes zu verantworten Derselbe
ist im Jahre 1842 geboren evangelisch Vater eines Kindes
ohne Vermögen Soldat gewesen Inhaber der Militärdienst
auszeichnung und der Kriegsdenkmünze von 1866 Folgen
der Sachverhalt lag der Anklage zu Grunde

Am 26 Juli v I Morgens zwischen 8 und 9 Uhr
ging die Ehefrau des Angeklagten welche mit ihrem einzigen
Kinde in einem Hause der Magdeburgerstraße eine Kammer
bewohnte da sie seit Wochen von ihrem Ehemann getrennt
lebte aus dem s g Schleiswege dem Steinthore zu um
den Wochenmarkt zu besuchen Ihr Ehemann hielt sich in
der Wege schen Restauration am Steinthor an jenem Mor
gen auf ausgesprochenermaßen um auf feine Frau zu war
ten Als derselbe jene auf dem Wege daher kommen sah
verließ er die Restauration und ging ihr entgegen In der
Mitte jenes Weges näher der Steinstraße trafen Beide
zusammen Kolditz redete seine Ehefrau an einer Stelle
wo ein Ausweichen nicht gut möglich war mit den Worten
an Wo ist das Handwerkszeug Sie entgegnete ruhig



es liege auf dem Hausboden wohin es vom Hauswirth ge
schafft sei und ging ohne Ausenthalt weiter in einem kleinen
Bogen um ihren Ehemann herum Kaum hatte sie einige
Schritte zurückgelegt als Kolditz einen Revolver aus der
Tasche zog auf seine ihm den Rücken zuwendende Ehefrau
zielte und nach ihr schoß Als in demselben Augenblicke
seine Ehefrau einen Schmerz in der Schulter fühlte und
mit dem Ausruf ich bin geschossen davonlief feuerte
Kolditz in einer Entfernung von etwa 12 Schritten einen
zweiten Schuß auf sie ab der sie nur streifte Derselbe
gab alsdann noch 3 Schüsse auf sich selbst ab und brach
schwer am Halse verletzt bewußtlos zusammen Er wurde
nach der Klinik geschafft wo er bis zu seiner Einlieserung
ins Gerichtsgefängniß am 21 August in ärztlicher Behand
lung blieb

Die erste Kugel war der Frau Kolditz durch Jacke und
Kleidertaille gegangen und hatte ihr am unteren Ende des
rechten Schulterknochens eine leichte Hautverletzung beige
bracht Die zweite Kugel hatte sie im Rücken getroffen ohne
durch die Kleider zu gehen

Eine besondere Veranlassung zur That ist Kolditz von
seiner Frau überhaupt nicht insbesondere nicht unmittelbar
vor derselben gegeben worden Wie ermittelt worden ist
die Kolditz sche Ehe nur im ersten Jahre eine glückliche zu
nennen gewesen alsdann ist sie aber zu einer außerordentlich
unglücklichen geworden da sich Kolditz dem Trunke ergab
Frau und Kind mißhandelte nicht blos mit der Hand son
dern auch mit dem Ttocke Stühlen und sonstigen Gegen
ständen Ausweislich sind solche Ausschreitungen schon früher
in Magdeburg wo die Kolditz schen Eheleute die ersten fünf
Jahre ihrer Ehe verlebten dann in Sömmerda und später
in Halle vorgekommen Natürlich hatte die Frau Kolditz
wenn ihr Mann nüchtern war vielfach Veranlassung gehabt
diesem Vorwürfe zu machen doch ist solches in aller Ruhe
geschehen Die Folge der Kolditz schen Lebensweise sein
Hang zum Müssiggang war der Verfalls seines Geschäfts

stete Verdienstlosigkeit Schließlich trennte sich Frau Kolditz
von ihm da sie fortwährender Mißhandlungen und schlech
ter Behandlung ausgesetzt war und Kolditz die Wirthschafts
stücke zu veräußern begann mit ihrem Kinde von ihm und
übernahm eine Aufwartung Bei einem auf Veranlassung
der Frau Kolditz angestellten Sühneversuch hatte Kolditz dem
Geistlichen gegenüber die Beschwerden seiner Frau zugegeben
und Besserung versprochen auch dem Wunsche auf Fort
setzung des ehelichen Lebens mit seiner Ehefrau Ausdruck
gegeben Frau Kolditz hat dies aber entschieden abgelehnt
weil sie den Versprechungen keinen Glauben schenken konnte
Am Tage darauf hatte Frau Kolditz auf Rath des Geist
lichen ihrem Ehemanne ein Bett verabfolgt nach einigen
Tagen aber den Verkauf desselben durch ihn in Erfahrung
gebracht Wiederholt versprach Kolditz Besserung und hat
beim königl Kreisgericht Hierselbst die Wiederherstellung des
ehelichen Lebens beantragt Das Gericht ersuchte deshalb
den betreffenden Geistlichen um nochmaligen Sühneversuch
Bevor dieser dem gerichtlichen Ansuchen stattgegeben ist aber
der Mordversuch von Kolditz gemacht worden

Ueber seine ehelichen Verhältnisse hat sich Kolditz mehr

fach ausgesprochen seine Ehefrau hat er schon früher mit
Erschießen bedroht gleiche Absicht auf sich Verlautbart Am
Morgen der That hatte er in der Wege schen Restauration
einen Nordhäuser und noch 2 Schnäpse mit dem Bemerken
verlangt daß er sich Muth trinken wolle um seiner Frau
ein paar herunter zu hauen er wolle sie nochmals fra

gen ob sie wieder zu ihm wolle sie möge ihn verklagen
wenn er auch auf ein paar Jahre eingesperrt werde wenn
er Geld gehabt würde er sich längst einen Revolver gekauft

haben Forts folgt
Wetterbericht vom 26 November

8 Uhr Morgens
Das barometrische Minimum ist mit abnehmender

Tiefe aus Hannover nach Westpreußen fortgeschritten in

Süddeutschland ist der Luftdruck äußerst rasch gestiegen so
daß in fast ganz Deutschland nordwestliche Winde eingetreten
sind die größtentheils mäßig nur in Hinterpommern und
Schlesien stürmisch wehen In Schottland fällt das Baro
meter so daß auf den britischen Inseln wieder schwache süd
westliche Winde eingetreten Die Temperatur hat größten
theils abgenommen das Wetter ist in Ostdeutschland regne
risch in Süddeutschland und am Kanal trübe im Nordseege
biete veränderlich aber ziemlich heiter Stellenweise mit
Nachtfrost

Vermischtes
London 26 November In der Nacht vom Sonn

abend zum Sonntag wüthete ein furchtbarer Sturm an der
englischen Küste Die Zahl der zwischen Ramsgate und
Deal gescheiterten Schiffe wird auf 30 angegeben der Verlust
an Menschenleben ist sehr groß

Vvr 7 II Ilsd VMssolmIs
Orgiual Telegramm des Halleschen Tageblatts

Paris 37 November 12 Uhr 50 M Die
kaisette des trihurmux meldet Vergangene Nacht
wurden in verschiedenen Vierteln von Paris belei
digende und drohende Plakate gegen die Regierung
angeschlagen gestern sind bereits mehrere Personen
wegen Stratzenlärms und aufrührischer Rufe ver
haftet Der Figaro meldet Sobald die Auf
lösung der Kammer ausgesprochen werde der Be
lagerungszustand in den verschiedenen Deparmeuts
proklamirt namentlich in solchen deren Journale
die Disziplin der Armee besprechen

Die größte Auswahl in
fertiger Wäsche für Herren

Dame und Mnder
bietet das Etablissement von

Große Ulrichsstrahe SS
im Hause der Herren Ruä H

Sämmtliche am Lager vertretenen Gegenstände find von
vorzüglichen Stoffen sauber gearbeitet und im Sitz unüber
trefflich

Die Preise dieser Abtheilung unseres Lagers wie
auch die der Leinen und Baumwollenwaaren stellen wir so

nvs iss billig wie bisher noch nicht dagewesen
Als Beispiel unserer

Billigkeit führen wir an
Oberhemden mit Leinen Fayon Ginsatz

M 2 2S neueste Fayons Kragen reinleinen
4 Dtzd 75 Psg Manschetten I4 Dtzd Paar

M Cravatten w Pfg Damenhemden
2 M mit eleganter Garnirung M 2M Bein
kleider und Jacken in gleichem Preisverhältniß
Shirting u Chiffon I2 m Pfg Dmvl 15Ps
Satin 8 Psg reinleinene Taschentücher für
Herren und Damen I2 Dtzd M Herrn
hnter Leinen in allen Breiten 40 pCt unter
Original Fadrikliste c c

Ganz besonders erlauben wir uns auf unsere vor
züglich sitzenden Corsettes von 9V Pf an ansmersam zu

machen er ssW

Ein leistungsfähiges Haus in

in und WMMscheil
Neinen und ÄMituchn

ucht einen tüchtigen Vertreter zum Verkauf
dieser Artikel an Private Restaurateure Ho
teliers und Delikatessenwaaren Geschäfte

Fr Offerten mit Referenzen unter G 1947
an die Annoncen Expedition von Rudolf
Mosse Cöln erbeten

Ein alt Mädchen oder Frau zur
Wartung der Kinder für Nachmittags gesucht
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine freundliche Wohnung für 8V H
zum 1 April 78 zu beziehen Näheres bei
Herren Gebr Zuber

Stube Kammer Küche nebst allem Zube
hör zum 1 Januar zu beziehen H 53749

Karlsftraße 11 part

Köchinnen u Stubenmädchen sucht z
1 Jan für vornehme Häuser

Frau Deparade gr Schlamm 10

Offene Stellen z fof An
5 eine eins Haushälterin f 1

lllll Wittwer f 2 jjiug Landwirth
schafterinnen f 1 ält Mädch im Koch
erf Baldige Meldg mit Zeugniß erb das

Comt v Emma Lerche Halle a S
Rathh ansg 14 zur Glocke

Ein selbstständig gewesener Kaufmann in
gesetzten Jahren mit doppelter Buchführung
und Correfpondenz vertraut wünscht Stellung
unter bescheidenen Ansprüchen event kleineren
Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden die
Bücher zu führen Gefl Offerten unter
Chiffre L A Z in der Exped d Bl erb

Dorotheenstraße 7 nahe der Bahn steht
das hohe Parterre zum 1 Januar zu ver
miethen Näheres Martinsg 20 im Compt

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piscen c 1 dito
3 heizbare Piscen zu vermiethen und zum
1 Januar 78 oder früher zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche mit Was
serleitnng c an ruhige Familie per ersten
Januar zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
4 gr Stuben 2 K Küche mit Wasferleit

n sonstigem Zubehör in gesunder Lage Ostern
beziehbar 130 H Wo sagt die Exped

Frenndl Wohnung sofort oder zu Neujahr

zu beziehen Harz 16s,
Wohnung zu 42 H gr Klausstraße 12

Einige Bienenstöcke werden zu kaufen gesucht

Karlstraße 4
Ein eleg gutgeh Papageibauer z kaufen gef

Adr u L I in d Exp d Bl niederzul
Eine größere Waschwanne wird zu kaufen

gesucht Klausthorvorstadt 11 I

Ctiilite Vorrichteriimen
finden dauernde Beschäftigung

k A s ogr Mrichsstraße 35
Für eine einzelne Dame wird ein Mädchen

bei hohem Gehalt gesucht

Frau Scholle gr Märkerstr 17

Ges w 1 Gärtner zur Anlage eines
W Gartens durch Fr Binneweiß

Eine tüchtige Wäscherin
welche einer Wäscherei selbstständig vorstehen
kann gesucht

Fi/L Geiststr 2

2 Stuben 2 Kammern Küche und Znbe
hör 75 LA sofort oder Neujahr zu vermie
then Wörmlitzerstraße 4a

2 St 2 Kamm 1 Küche nebst Zubehör
an ruhige Leute zu verm u bis 1 Januar
oder 1 April zu beziehen gr Klausstr 34 II

Ich suche zum sofortigen Antritt eine zu
verlässige Kinderfrau Meldungen zwischen
11 und 12 Uhr Mittags

Emilie Köpp Bahnhofsstraße 6
Eine Aufwärterin wird gesucht Harz 10 III

Stube Kammer Küche nebst all Zub an
kinderlose L 1 Jan zu v gr Schloßgasse 4

2 Wohnungen best in St Kammer und
Zubehör zu vermiethen Liliengasse 12

Ein Logis Preis S0 zum 1 Januar
zu beziehen Wo sagt die Exped d Bl

Ein älteres Mädchen v außer
halb im Kochen u Hausarbeit erfahren
wünscht sofort Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Stube Kammer Küche part Neujahr zu
vermiethen Mittelstraße 15

Eine kl Dachstube f eine einzelne Person
zu vermiethen gr Sandberg 6 Hos II

Mehrere Wohnungen sind zu vermiethen u
Januar zu beziehen Saalberg 11 I

Bernbnrgerstraße Nr 14 ist die 2te Etage
8 heizbare Zimmer für 280 A sofort oder
später zu beziehen

Stube K Küche zu 32 O v ruh Leuten
gleich 0 Neuj zu bez 1 Tr Jägerplatz 14

Freundlich möbl Stube und Kammer sind
zu vermiethen Barfüßerstraße 18
Möbl St u K Näh p Wilh elmsstr 37

Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Frdl n gut möbl Wohn gr Steinstr 36 II

Möbl Zimmer verm Niemeherstr 15
1 Dez fr möbl Zimmer Blücherstr 2 III

Möb l Part Wohnung Schülersh of 5
Möbl Wohnung verm Mittelstraße 1

G möbl St n K kl Branhausg 21 I
Möbl Stube und Kammer sofort zu be

ziehen Blücherstraße 9 II
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Ans t Schlafstelle Neustadt 5 III7

2 anst Schläfst m 0 0 K Weidenpl 3a III
Mitbewohn zu m Z ges Landwstr lla 1

2 anst Schlafstellen m K Graseweg 16

Eine Beamten Fam v 3 P s sofort 0 z
1 Jan eine Wohnung v St K K Mitte
der Stadt Näh gr Ulrichsstr 17 i L

Ein kleines möbl Zimmer mit Bett wird
zum 1 December zu miethen gesucht Fran
kirte Offerten beliebe man unter L M 10
hanptpostlagernd Halle niederzulegen

Gesucht
wird eine Stube zur Aufbewahrung von Mö
beln zum Preise von 60 90 Adressen
Herrn Reinhardt Magdeburgerstraße 43

Verlöre
Brille im schwarzen Horngestell Gegen gute
Belohnung abzugeben Rathhausgasse 16 part

VerlorenAm Sonntag Abend ist auf dem Bahnhofe
ein grauer Kinderhut mit Feder verloren
gegangen Abzugeben Wuchererstraße 31,1

Kl Spiegleiste Verl Abzug Ludwigsstr 11
Ein Hut mit Karte und ein Sommers

lleberzieher ist Sonntag Abend in der gr
Ulrichsstraße verloren gegangen Abzugeben
im Caf Peter große Ulrichsstraße

jeder Art beförder
porto und fpefent
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stvw S Halle gr Märkerstraße 7

Hallescher Turu Vereiu
Moutkgs und Donnerstags Uebung



Vvlepd

D ptmaon Möbel Fabrik und Magazin
Nur kleine Ul richsstratze 34 Gasthof zu den drei K önigen MM

Musikalien für Pianof c gebd
mnstkäl Klassiker bei

All Sstlvr Poststt aße 10

neueste Schriften billig bei

51 Poststtaße 10
Hilli PraktischÄM SSWSSRKI tO

kv8t ae vt u
äl L88 M

bei W i Slüekt Barfütz erst r 6a

hatte stets am Lager und empfehle solche für l iv stn o
Ks Z is t Versuche damit werden in meinem Geschiiftsloeale Jedem gern gestattet

W d v LeWgerAraße 1W
Ein Ob Tert w Nachhilfestunde in Grieci

Lat n Math zu nehmen Adr mit Preis
orderung an Rudolf Mosse hier erbeten UII

ter A B 3
KMe zelier KeWKvereiii

Älittvvooli äsn 28 Rovemdsr ksuäz
Hin IlebullA iin NKU6Q LoMtMiidauss

ur
Die Duells äsr msistsu Xi Qkiiöitvn

ist uiidöZiriitsii äis VöilmoiiliissiZuvA
äsr Lr älwn ön Hsissr sit u Unstsu
im Lsgiün unizk eiltei iiAi ör Isiedt
Ais deäönklielistkn l olZsu als I unZsn
6Qixün 1ullA Leiivincisuelii sie Ds 8
sill oiisiö und proiz iesiö Nitisl sinä
anör Äiuit clis ,8t IIisKrel 8 zIlöll
ürusteurÄilivUsit vslods in Ällsn
IisrvoriÄAöllilkn kseliAltsu unci cisn

uislsiön sinä

eingetroffen

Köuigsstratze Nr 29
Prima fmiMsche
offerireu billigst

rheinische WallnUe

Skr Miihlweg 23

Weißer berliner Ofen sehr billig zu ver
kaufen kl Steinstraße 6
Klein gehattenes Brennholz

in Fuhren frei Haus ofserirt
l HU s eZ GR ZNiMcherweg

Detailverkauf jeden ZIvntaK u Donners

tgH Morgens 5220Neue franz Wall und Siciliauische
Haselnü sse erhiel t

Wtz 9 VszD
lotzismaoitpUT Vzqv ÄhMioa ZMtzitltvZU h nv hi ßvq

zjiZMZq usjnvpzq nL uzjpl usMyiq wvö
n PggW uz ö pzjzö jqpj mö gMioa uziW

zmsm zöytz ijyvzq iZgZv zquniK

tiNNlpvMpttlvZSA

V GM

jedoch nur in größeren Posten hat ab
zulassen

HViZNs
Dampf Bierbrauerei

Ein neuer Ueberzieher passend für Schüler
von 12 16 Jahren billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 19

Eine singende Amsel und Drossel verkaust
Rathswerder 2

Zwei vollständige Betten sind veränderungs
halber billig z verk Herrenstr 11 Hof Part

Zwei Schweine zum Schlachten zum Verkauf
gr Wallstraße 25

Ein großer und i kleiner Waarenschrank
preiswerth zu verkaufen

gr Ulrichsstratze 47 1 Etage
30 bis 40 Centner große rothe Mohrrüben

zu verkaufen Näheres in der Exped d Bl
Kalk und Wickengerste verkauft

eine Wohnung vermiethet Geiststraße 24
Gu te Schroten schuhe Fleischergasse 3

Schön gestr Nußb Fourniere Schmeerstr 17
Ein Pelzschmuck billig zu verkaufen

Herrenstraße Nr 2 im Hof 1 Tr r
Sopha Matratzen u Bettstellen emfiehlt

billigst Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Ein Klavier
sehr billig passend für Anfänger steht zu ver
kaufen Schmeerstraße 30 1 Tr

Ein Herrschastshans nahe
der Promenade und Post gelegen

Preis 10,000 H Anzahlung
3000 H soll verkaust werden durch
L 53750 Frau Beyer Berggasse 2

Zwei Hobelbänke werden zu kaufen gesucht
Wörmlitzerstraße 4 a

Eine kurze Drechslerdrehbank mit eisernem
Spindelkasten Rad und Welle zu kaufen ge
sucht Offerten mit Angabe des Preises und
Wagenlänge bei Herrn Optiker Hagedorn
abzugeben

MM
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Halle Nittwoek üeii 28 November 1877
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Ivr ii I i zru sr 277 Äv
ir besitzen nieder allein noch

FL
Bergwerk

zuftnimen ein
mit Herrn

Zrannliohlen

KNI V INliVIIUt
bei

Wir haben dagegen fnr uns allein in bär
tigem lelbe eine Unthnng eingelegt beren Ver
leihnng bis jetzt aber noch nicht erfolgt ist

Zur Stadtverordneten Wahl
Den Wählern der WHvvRtviZ wird als

Candidat für die amMOVGZ N GS Mittags 11 1 Uhr dringend
Herr Maschiuenfabrikant
empfohlen welcher in der Vorversammlung eine große Stim

Gleichzeitig bitten wir um rege Betheiligung
Die Vertrauvusmäullvr

Ä68 LürKvrvvrviu t ür täätisLdv Intvrvssvii

VulpS
Lsuts Nitt vock

KI
AkMkkll von äsr kiüdsröll NgQ 61
seiisn Lapslls untsr I gitunZ ikrss vii öiztors

könäs 8 Hlir Untres 30

Neues Theater
Heute Mittwoch den 28 November oi
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Täg lich neues Programm

Mes Theater
Donnerstag den 29 November
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Symphonie
von Ant Rubinstein Neu

Vollständiges Programm in nächster Nummer
II

Ztadt Theater
Mittwoch den 28 November 1877

Mit aufgehobenem Abonnement
Nachmittags Kinder Vorstellung
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Letztes Auftreten des Wiener Ktnder
Schauspiel Eusembles

Schneewittchen
Ansang der Vorstellung 3 Uhr

Abend Vorstellung
17 Vorstellung im 2 Abonnement

Erstes Debüt des Herrn vom
Stadt Theater zu Bern

Becker s Geschichte
Singspiel in 1 Akt

Hierauf
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Lustspiel in 1 Akt
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Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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